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Medienmitteilung 

 

Bern, 9. Juli 2009 

 

Hausdurchsuchung bei der Bundeskriminalpolizei und dem Bundessicherheitsdienst 

Das Eidgenössische Untersuchungsrichteramt führte heute in den Räumlichkeiten der Bun-
deskriminalpolizei und des Bundessicherheitsdienstes eine Hausdurchsuchung durch. Dabei 
wurde mit Unterstützung der Berner Kantonspolizei ein Tresor beschlagnahmt und versie-
gelt, der Schlüssel enthält, die für den Zugang zu den strittigen Tinner-Akten benötigt wer-
den. 

Das Eidgenössische Untersuchungsrichteramt wird nun beim Bundesstrafgericht das ordent-
liche Entsiegelungsverfahren einleiten. 

 

Weitere Auskünfte erteilt der Leitende Untersuchungsrichter Jürg Zinglé (Tel. 031 323 36 70) 
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